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BERATUNGSTERMINE FÜR WOHNPROJEKTINTERESSIERTE 

Erstberatung:  

Die Erstberatungstermine „Wie finde oder gründe ich ein Wohnprojekt?" für Interessierte finden in der Regel 

einmal monatlich jeweils freitags um 14.00 Uhr statt: Die nächsten Termine sind der 6. Mai, 3. Juni und  

1. Juli 2022.   
 

Aufgrund der Bestimmungen zur Eindämmung des Coronavirus werden die Beratungstermine von 

STATTBAU HAMBURG voraussichtlich digital stattfinden. Sollte die Beratung in Präsenz möglich sein, 

informieren wir rechtzeitig.    
 

Anmelden können sie sich über die Website unter https://stattbau-hamburg.de/veranstaltung. Bei Fragen rufen 

Sie uns auch gerne an: 040/ 432 942 - 0. 

 

 

Kontaktbörse:  

Die Agentur für Baugemeinschaften der Behörde für Stadtentwicklung und 

Wohnen bietet für Interessierte ein regelmäßiges Online- und Offline-Ange-

bot an, um sich untereinander zu vernetzen, zu informieren und neue 

Gruppen zu gründen bzw. weitere Gruppenmitglieder zu suchen. Die Kon-

taktbörse „Baut zusammen!“ findet regulär jeden vierten Dienstag im Monat 

statt. 
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Weitere Informationen finden Sie unter 

https://www.hamburg.de/baugemeinschaften/baut-zusammen 

https://stattbau-hamburg.de/veranstaltung/
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AKTUELLE TERMINE, VERANSTALTUNGEN UND INFORMATIONEN 

 

Ankündigung Wohnprojekte-Tag von STATTBAU Hamburg 

STATTBAU Hamburg wird in diesem Jahr einen Wohnprojekte-Tag in Form eines Fachtags durchführen. 

„Nachhaltigkeit durch neue Wohnkonzepte“, also mit Fokus auf sozialen Lösungen, zu diesem Schwer-

punktthema treffen sich Expert*innen und Interessierte am 26. August von 16 - 20 Uhr im Bürgerhaus Wilhelms-

burg. Geplant sind Vorträge und eine Podiumsrunde in denen Ansätze sozial-ökologischer Nachhaltigkeit im 

Rahmen von Erfahrungen, Praktiken und Konzepte aktueller (Hamburger) Baugemeinschaften und Initiativen 

vorgestellt und diskutiert werden.  

Das Tagungskonzept und Informationen zur Anmeldung werden vor der Sommerpause hier und auf der Website 

abrufbar sein.  

 

Das Hamburger Bündnis für Wohnstifte 

Seit vielen Jahren beschäftigt sich STATTBAU Hamburg mit der Situation von Wohnstiften in Hamburg. Aus 

diesem Grund wurde zusammen mit der Homann-Stiftung und der Patriotischen Gesellschaft bereits 2015 die 

Initiative „Perlen Polieren“ gegründet.  Ziel war es, die Rolle der Stifte für die Wohnraumversorgung in Hamburg 

stärker in das öffentliche Bewusstsein zu bringen und Probleme und Potentiale zu identifizieren. 2019 wurde 

dann mit zunächst ca. 20 Stiftungen das Hamburger Bündnis für Wohnstifte feierlich in der Patriotischen 

Gesellschaft mit dem Verlesen einer Gründungserklärung gegründet (siehe www.hamburger-wohnstifte.de). 

Inzwischen sind diesem Bündnis 41 Stiftungen beigetreten. 

Gleichzeitig wurde auf Grund eines bürgerschaftlichen Ersuchens in der Behörde für Stadtentwicklung und 

Wohnen die Koordinierungsstelle für Wohnstifte für drei Jahre eingerichtet, die bis Ende 2022 läuft. 

Mit Unterstützung der Homann Stiftung konnte für das Bündnis eine kleine Geschäftsstelle aufgebaut werden, 

die räumlich bei der Homann Stiftung angesiedelt war.  

Ab Mai 2022 wird diese Geschäftsstelle räumlich zu STATTBAU Hamburg gelegt und personell bis Ende 2022 

neu besetzt mit Laura Irrgang, die bisher als Werkstudentin bei STATTBAU beschäftig war.  

Eine Anfang 2022 durchgeführte Umfrage unter den Mitgliedern hatte ergeben, dass die Arbeit des Bündnisses 

weiterentwickelt und professionalisiert und die Geschäftsstelle ausgebaut werden soll. Die Vorbereitungen dazu 

laufen zurzeit.  

 

Umnutzen und neu denken - Konzepte für bezahlbares Wohnen (Podcast-Empfehlung) 

Im Deutschlandfunk geht es in einem Beitrag von Anfang April um die Frage nach geeigneten Konzepten für 

bezahlbaren Wohnraum, unter anderem auch durch Umnutzung bestehender Gebäude.    

„In Deutschland fehlen hunderttausende Wohnungen, vor allem im bezahlbaren Segment. Deshalb möchte die 

Ampelkoalition das Angebot erhöhen und 400.000 neue Wohnungen bauen – pro Jahr. Es kann aber auch sinnvoll 

und attraktiv sein, Bestandsimmobilien umzunutzen. Gerade in den Städten, wo es kaum Bauland gibt […].“ 

https://www.deutschlandfunk.de/bezahlbarer-wohnraum-deutschland-100.html 
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Veranstaltungshinweis: 

solar decathlon europe 21/22  

Weltweiter Wettbewerb für nachhaltiges Bauen und 

Wohnen in der Stadt - erstmals in Deutschland 

 

Für eine klimafreundliche Zukunft benötigen wir neue, 

innovative Ideen. Solar Decathlon Europe 21/22 ist ein 

Hochschulwettbewerb für nachhaltiges Bauen und 

Wohnen in der Stadt. Bei dem in Wuppertal 

ausgetragenen Wettkampf geht es um die Sanierung 

und den Weiterbau des Gebäudebestands, wo die 

größten Potenziale der urbanen Energiewende liegen. 

18 Hochschulteams aus elf Ländern setzen ihre 

Visionen von nachhaltiger, energieeffizienter und sozialverträglicher Architektur in die Praxis um. Ausgehend 

von real existierenden Stadtvierteln, konzeptionieren, planen und bauen sie zukunftsfähige Häuser, die 

Klimaschutz und Energiewende greifbar und erlebbar machen. Vom 20. Mai bis 2. Juni 2022 heißt es für die 

Teams zunächst: Raus aus den Hörsälen, ab auf die Baustelle. In diesem Zeitraum bauen sie ihre Demonstratoren 

im Maßstab 1:1 auf dem Solar Campus an der Nordbahntrasse in Wuppertal auf, die anschließend von den 

Besucher*innen besichtigt werden können. Neben dem eigentlichen Wettbewerbsgeschehen werden Vorträge, 

Diskussionsrunden, Ausstellungen, Konzerte, ein internationaler Foodcorner sowie zahlreiche kulturelle 

Veranstaltungen angeboten. 
 

10. - 26. Juni 2022 live in Wuppertal dabei sein!   

Weitere Informationen: https://sde21.eu/de 

 

 

  

 

 

AKTUELLES AUS DEN STATTBAU PROJEKTEN 

 

Grundstücksausschreibung für zwei Baugemeinschaften: Georgswerder Kirchenwiese 

Endlich ist sie da - die lang herbeigesehnte Ausschreibung von zwei Baugemeinschaftsgrundstücken im neuen 

Wohngebiet Georgswerder Kirchenwiese im Nordosten von Wilhelmsburg, südlich der Rahmwerder Straße.  

Bis 14. Juni 2022 können sich Baugemeinschaften, die bei der Agentur für Baugemeinschaften registriert sind, 

über die IBA Hamburg GmbH auf die angebotenen Baufelder GW-01 und GW-02 bewerben.  

Für das etwas größere Baufeld GW-01 ist eine Bebauung mit zwei Mehrfamilienhäusern (ca. 18 Wohneinheiten) 

und zwei Reihenhäusern (ca. 8 Wohneinheiten) und für das Baufeld GW-02 eine Bebauung mit zwei Mehr-

familienhäusern (ca. 14 Wohneinheiten) und einem Reihenhaus (ca. 4 Wohneinheiten) vorgesehen. Insgesamt 

sind in dem neuen Wohnquartier ca. 190 Wohneinheiten geplant. In einem ersten Schritt der Entwicklung und 

Neugestaltung des Quartiers wurde Anfang 2021 in unmittelbarer Nähe der nördlich angrenzenden Elbinsel-

schule der neue Quartiersplatz fertiggestellt. 

Das von der IBA Hamburg zusammen mit der Agentur für Baugemeinschaften durchgeführte Auswahlverfahren 

findet im Juni/Juli 2022 statt. Im zweiten Halbjahr 2022 soll die Anhandgabe der Grundstücke an die aus-

gewählten Baugemeinschaften erfolgen.  
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Impressionen vom SDE 2012 in Madrid 
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Dann haben sie circa ein Jahr Zeit für die architektonische und finanzielle Planung und die weitere Entwicklung 

ihrer Wohnprojekte. Der Abschluss der Kaufverträge ist für 2024 vorgesehen.  
 

Hier geht es zur Ausschreibung der IBA Hamburg: 

https://www.iba-hamburg.de/de/aktuell/baugemeinschaften-in-georgswerder 

 

Richtfest bei den Warderlüüd 

Am 1. April 2022 – und das war kein Aprilscherz – konnten die Warderlüüd bei ihrem Haus in der Sanitasstraße 

Richtfest feiern. Das war ein wichtiger Schritt für die Gruppe, die ihren Einzugstermin damit auch näher rücken 

sieht. Aus Ermangelung eines Zimmermanns, sprach der Polier des Bauunternehmens Impuls21 aus Wilhelms-

burg den Richtspruch und sendete gute Wünsche an den Bauherrn. 

Die Gruppe hatte für die Feier für alles gesorgt, inklusive ordentlichem Richtkranz, Schnaps und Band-Gig. So 

wurde es ein rundes Fest bei leider nochmal sehr eisigen Temperaturen, was der Laune aber keinen Abbruch tat. 

Ca. 100 Menschen werden gegen Ende des Jahres in das Projekt einziehen, davon sind mehr als die Hälfte Kinder!  

 

 

 

 

 

 

 

AKTUELLES AUS DEM 

ARBEITSBEREICH ARCHITEKTUR UND ENERGIEBERATUNG  

 

Wie kann bei Bestandssanierung und Neubau ein Energie-effizienterer Standard erreicht werden? 

Das Jahr 2022 ist bereits jetzt von einer deutlichen Wende in der Energiepolitik gekennzeichnet. Die Förder-

programme der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) sowie des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhr-

kontrolle (BAFA) unterstützen deutschlandweit Wohnungsbaumaßnahmen, welche erneuerbare Energien ver-

wenden. Der Förderungsstopp sorgte zuletzt für Schlagzeilen (STATTBAU Hamburg berichtete dazu in dem 

letzten Newsletter (Nr. 51/ Februar 2022)). 
 

Das Anliegen, ökologisch nachhaltige Baumaßnahmen zu unterstützen, ist in Anbetracht der klimatischen Verän-

derungen unabdinglich. Doch welche erneuerbaren Energien stehen überhaupt zur Verfügung, um herkömmliche 

Heizsysteme mit fossilen Energieträgern zu ersetzen?  
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Eine mögliche Antwort ist beispielsweise die Verwendung einer Wärmepumpe. Sie stellt ein Heizsystem dar, 

welches erneuerbare Energien, wie Luft, Wasser oder Erdwärme, als Quelle verwendet. Wärmepumpen sind 

längst bewährte Heizsysteme, die in den letzten Jahren bei Baumaßnahmen noch nicht viel Berücksichtigung 

fanden. Aktuelle Statistiken zeigen jedoch in letzter Zeit eine steigende Nachfrage.  

Der Fokus des steigenden Interesses liegt insbesondere auf ergänzenden Energiequellen, die die Effizienz der 

Wärmepumpe weiter steigern können. So existieren folgende Module, welche Lichtenergie in Wärme oder Strom 

verwandeln: Photovoltaikanlagen überführen Licht in Strom und Solarkollektoren überführen Licht in Wärme. 

Neue Hybrid-Systeme, auch Photovoltaik-Wärmekollektoren (kurz: PV-T Anlagen) genannt, erzeugen ebenfalls 

Strom und Wärme. Sie stellen eine Kombination zwischen einer Photovoltaik- und einer Solarthermieanlage dar 

und werden in einem Modul vereint. Die PV-T Anlagen können die Effizienz der Wärmepumpe deutlich steigern. 
 

Eine weitere mögliche Energiequelle für Wärmepumpen ist die Erdwärme. Insbesondere in der kalten Jahreszeit 

kann diese Wärmequelle die Effizienz der Wärmepumpe steigern. Dabei geht der Trend von tiefen Bohrungen 

für eine Sole-Wärmepumpe eher zu sparsameren Systemen, wie sogenannten Erdwärmekörbe oder Erdwärme-

kollektoren. 
 

Ideal wäre, wenn man die Wärmepumpe mit sowohl mit Photovoltaik und Solarthermie sowie mit Erdwärme 

unterstützt: Lichtenergie, die man in Strom und Wärme verwandelt oder an dunklen kalten Tagen die Wärme aus 

dem Erdreich.  
 

Aktuell sind die Anschaffungskosten für eine Wärmepumpe mit ergänzenden Systemen noch relativ hoch. 

Alternativ gibt es aber die Möglichkeit eine Wärmepumpe mit einer „gemieteten“ PV- Anlage zu unterstützen. 

Das kann beispielsweise mit Hilfe eines Mieterstrommodells realisiert werden. Dabei schließen 

Hauseigentümer*innen einen Vertrag mit Anlagenbetreiber*innen, der Strom an die Bewohner*innen verkauft. 

Dies kann zum Beispiel eine Energiegenossenschaft sein, wie die Energienetz Hamburg eG. Zusätzlich schließen 

die t der Anlagenbetreiber*innen einen Vertrag mit Stromhändler*innen ab, die den überschüssigen Strom in das 

öffentliche Netz einspeisen und bei Bedarf (an Tagen mit schlechtem Ertrag) die Mieter*innen mit Strom 

versorgen. Die Anlagenbetreiber*innen werden in diesem Modell also von den Mieter*innen für die 

Gesamtstromlieferung vergütet. Die Betreiber*innen bezahlen die EEG-Umlage für die gesamte Stromlieferung 

und bekommen die Einspeise-Vergütung und den Mieterstromzuschlag erstattet. Weitere Informationen zu dem 

Mieterstrommodell einer Energiegenossenschaft erhalten Sie unter: www.energienetz-hamburg.de.  

 

 

 

AKTUELLES AUS DER HAMBURGER KOORDINATIONSSTELLE  

 

„Vielfalt Leben! Vielfalt pflegen?“ Wie kommt Hamburg zu guten Wohn- und Pflegebedingungen für 

Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente, intergeschlechtliche und queere Menschen?“ 

Die Dokumentation dieses Hamburger Fachtags vom 11. November 2021 ist nachzulesen unter: 

https://koordination-wohn-pflege-gemeinschaften.hamburg/veranstaltung/lsbtiq-leben-wohnen-und-pflegen-in-hamburg 

Im Nachgang der Tagung hat die Koordinationsstelle im März 2022 berufliche und private engagierte 

Einzelpersonen und Institutionen aus der ambulanten und stationären Pflege, Beratungsstellen, Community-

Vertreterinnen und Projektinitiativen zu einen 1. Austauschtreffen eingeladen. Ein weiteres Treffen ist noch vor 

der Sommerpause geplant. Bei Interesse bitte melden bei: koordinationsstelle@stattbau-hamburg.de  

 

 

 

 

 

http://www.energienetz-hamburg.de/
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RAPSoDIÂ: Französische Forscher*innengruppe im Mai 2022 zu Besuch bei STATTBAU 

Autonomie durch gegenseitige Hilfe - Wie gelingt dies in Wohnprojekten? Mit dieser Fragestellung setzt sich 

seit 2019 der «Hal’âge» - Verein für innovatives Wohnen im Alter auseinander. Die Hamburger 

Koordinationsstelle ist Mitglied im Expertenbeirat dieses Forschungsprojekts und bringt dort die Erfahrungen 

gemeinschaftlichen Wohnens und ambulant betreuter Wohn-Pflege-Gemeinschaften ein. Im Mai 2022 kommt 

die Gruppe für einen Erfahrungsaustausch mit Akteur*innen verschiedener Initiativen, innovativer Wohn-Pflege- 

Formen und Quartierkonzepten nach Hamburg…und natürlich zu STATTBAU. 

Weitere Informationen: http://halage.info/les-echos-de-rapsodia 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Arbeit von BIQ - Bürgerengagement für 

Wohn-Pflege-Formen im Quartier – Wirken, wo Menschen 

wohnen – Ein Projekt von STATTBAU HAMBURG 
 

 

BIQ hat einen Preis gewonnen: Zukunft mitgestalten?! BIQ ist aktiv dabei und wird digitaler 

Erfahrungsort. 

Wir freuen uns sehr, dass unsere Organisation BIQ bei STATTBAU Hamburg 

als einer von 50 Erfahrungsorten des DigitalPakt Alter ausgewählt wurde. Die 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen BAGSO hat sich für 

uns entschieden, weil wir mit unserem Engagement entscheidend dazu 

beitragen, dass immer mehr ältere Menschen die Chancen des Internets 

entdecken, es sicher nutzen lernen und durch den Kontakt zu uns Teilhabe 

erfahren. 

Der Blick richtet sich hierbei auf ein selbstbestimmtes und selbstständiges 

Leben im Alter und umfasst die Handlungsfelder, die im aktuellen im Achten 

Altersbericht der Bundesregierung als Lebenswelten bezeichnet werden: 

Wohnen, Mobilität, soziale Teilhabe, Gesundheit und Pflege sowie Quartier und Nachbarschaft. Initiatoren des 

„DigitalPakt Alter“ sind das Bundesministerium für Familie, Senioren. Frauen und Jugend (BMFSFJ) und die 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO). Zuwendungsgeber ist das Bundesministe- 

rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 

Bei BIQ stehen die Lebenswelten Wohnen, soziale Teilhabe und Gesundheit im Mittelpunkt. 

Im ersten Schritt werden die engagierten freiwilligen Vertrauenspersonen von BIQ mitgenommen, ihre Tablets 

und Handys z.B. für Digitalkonferenzen zu nutzen. Und sind sie erst selbst 

einigermaßen sicher im Umgang mit den Geräten, nutzen sie ihre 

Begeisterung für die Aufgabe der Brückenbauer*innen zu Bewohner*innen 

von geschützten und betreuten Einrichtungen. 
 

Dabei kommt die von Martina Kuhn von STATTBAU Hamburg im 

Fachkreis Besuchen und Begleiten des AKTIVOLI Landesnetzwerkes 

mitentwickelte Handreichung „Nie zu alt für Neues“ zum Tragen. Die 

Planungshilfe kann kostenlos auf der Seite des AKTIVOLI-Landesnetzwerks 

unter https://www.aktivoli.de/fachkreis-besuchs-und-begleitdienste herunter-

geladen werden.  
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Egal ob alt oder mit Handicap: Bewohner*innen, die sich im Wohnbeirat für die Interessenvertretung engagieren, 

werden von unseren freiwilligen Vertrauenspersonen unterstützt, sich nicht nur für ihre Rechte einzusetzen, 

sondern sich auch digital zu äußern oder zu informieren: Voraussetzung ist, dass sie Lust haben, noch etwas 

dazuzulernen!  Die Motivation ist ausschlaggebend.  

 

BIQ sucht weiterhin engagierte Leute, die sich als Vertrauenspersonen für die Demokratiestärkung in 

Senioreneinrichtungen und Einrichtungen der Eingliederungshilfe einsetzen möchten! 

Wenn Sie einen starken Gerechtigkeitssinn haben und Lust haben, „nebenbei“ digital besser zu werden und 

andere dabei zu unterstützen, sind Sie bei BIQ richtig. Wenn Sie bei BIQ mitmachen möchten, melden Sie sich 

jederzeit bei der Koordinatorin. Nach einer ersten Qualifizierung vermitteln wir Einsätze wohnortnah in ganz 

Hamburg. Vier Stunden pro Monat sollten Sie mindestens Zeit haben. 

Kontakt:  

Martina Kuhn, STATTBAU HAMBURG 

Telefon: 040/ 43 29 42-36 

E-Mail: post@biq.hamburg 

 
 

 

 

 

 

Möchten Sie in Zukunft keine Newsletter mehr erhalten oder den Versand an ein:e Kolleg:in empfehlen? 

Für Interessent:innen des Newsletters ist es nun erleichtert möglich sich unter  

stattbau-hamburg.de/kontakt/ für den Newsletter anzumelden. Eine Abmeldung kann direkt über einen 

Link in der E-Mail zum Newsletter erfolgen. 

 

Hrsg.: STATTBAU HAMBURG GmbH, Sternstraße 106, 20357 Hamburg  

Tel. 040/ 43 29 42 - 0; Fax. 040/ 43 29 42 - 10, Homepage: www.stattbau-hamburg.de  

Verantwortlich: Mascha Stubenvoll 
 

Mai 2022 

mailto:post@biq.hamburg
https://stattbau-hamburg.de/kontakt/
http://www.stattbau-hamburg.de/

